
LOKALES BORGHOLZHAUSENWESTFALEN-BLATT Nr. 202 Dienstag, 1. September 2015

Einer geht
durch die Stadt

. . .  und sieht, dass an der Ter-
rasse im Garten des Lebkuchenca-
fés fleißig gearbeitet wird. Bis zum
Kartoffelmarkt soll hier ein barrie-
refreier Zugang fertig gestellt sein,
erfährt EINER

Abonnentenservice
Telefon 0 52 01 / 81 11 40
Fax 0 52 01 / 81 11 55
vertrieb@westfalen-blatt.de
Anzeigenannahme
Telefon 0 52 01 / 81 11 10
Fax 0 52 01 / 81 11 55
anzeigen-halle@westfalen-blatt.de
Anzeigenannahme Borgholzhausen
Schreibwaren Lothar Herold, Am Uphof 2
Telefon / Fax 0 54 25 / 4061

Lokalredaktion Halle
Ronchinplatz 3, 33790 Halle
Telefon 05201 / 81 11 32
halle@westfalen-blatt.de
Sekretariat
Ilona Wieroschewski 0 52 01 / 81 11 20
Erika Gerling 0 52 01 / 81 11 20
Fax 0 52 01 / 81 11 66
sekretariat-halle@westfalen-blatt.de

@
___________________________

www.westfalen-blatt.de

So erreichen
Sie Ihre Zeitung

Willkommene Abkühlung genossen die Kinder an der Spritzenwand.
Flamme für Flamme konnten zielsicher gelöscht werden.

Borgholzhausen (swa). Bei
strahlendem Sonnenschein
konnte die »Pusteblume« ihre
Schönheit anlässlich des 40-
jährigen Geburtstags mit
einem großen Fest am Sonn-
tag präsentieren. Unzählige
Besucher sorgten für ein volles
Haus und eine prall gefüllte
Kasse im Ev. Kindergarten, mit
der das Außengelände weiter
aufgewertet werden soll.

Bereits nach den letzten Umbau-
ten im Vorjahr, als der Kindergar-
ten um einen Schlafraum und eine
Wickelanlage erweitert wurde,
konnten Spenden gesammelt wer-
den, um den in die Jahre gekom-
men Garten um die Einrichtung
neu zu gestalten. Während des Fe-
stes zum 40-jährigen Bestehen
konnte das Spendenbarometer
kräftig anwachsen.

Die Zweigstelle der Volksbank
Borgholzhausen steuerte 500 Euro
für den Wunsch der Kleinen bei,
die SPD-Ratsfraktion 200 Euro,
welche von den Sitzungsgeldern
für die Fraktion abgezweigt wur-
den. Für die große Überraschung
bei dem 16-köpfigen Team der pä-
dagogischen Kräfte sorgte Axel
Bartling vom gleichnamigen Piu-
mer Verpackungsunternehmen.
»Ich erinnere mich gerne an meine
Kindergartenzeit in der Pusteblu-
me, wie auch die meiner Kinder«,
so Bartling, der die Summe von
2000 Euro überreichte.

Bürgermeister Klemens Keller
kam ebenfalls nicht mit leeren
Händen und überreichte ein
Sprungtuch für den Nachwuchs,
»damit sie den aktuellen Schwung
auch für die nächsten 40 Jahre
mitnehmen können«, so Keller, der
gleichfalls seine Söhne Jens und
Niels in dem Kindergarten an der
Gartenstraße gut versorgt wusste.

Dass der Kindergarten mit den
Jahren seit der Gründung 1975 am

Standort Gartenstraße zahlreichen
Veränderungsprozessen unterle-
gen war, wurde auch während des
großen wie bunten Festes deutlich.
Gleich drei Erweiterungsmaßnah-
men in 20 Jahren schlagen zu Bu-
che. Für Martina Bojko, die seit Ja-
nuar 2009 die Leitung der »Puste-
blume« innehat, war das neue Kin-
derbildungsgesetz (KiBiz) mit der
damit verbundenen knappen fi-

nanziellen Pauschalisierung und
dem erhöhten bürokratischen Auf-
wand eine genauso gravierende
Veränderung, wie die Betreuung
von unter Dreijährigen.

»Das Personal und die Räum-
lichkeiten müssen passen, dann
macht das Mehr an Arbeit auch
Spaß«, so die Kita-Leiterin, die ein-
gesteht, dass die neuen Herausfor-
derungen für alle Beteiligten eine

Sie unterstützen die »Pusteblume« finanziell und ideell (von links): Marti-
na Bojko, Unternehmer Axel Bartling, Klemens Keller, Rolf Syassen (Frak-

große Umstellung waren. Denn
Teil der Erzieherausbildung war
die Betreuung von Ein- und Zwei-
jährigen nicht. »Nun wird boden-
näher gearbeitet«, scherzt Bojko.

90 Kinder werden in der Zeit von
7 bis 16.30 Uhr werktags betreut
und versorgt. Seit dem 1. August
auch in sogenannten Familien-
gruppen, in denen die Kinder nicht
nach dem Alter aufgeteilt sind,

sondern gemeinsam lernen und
spielen. »Synergieeffekte können
erzielt werden, da die Großen den
Kleinen helfen können«, sagt Boj-
ko. Derzeit ist die Tageseinrichtung
voll ausgelastet und betreut eben-
falls auch noch Flüchtlingskinder.

Während des Jubiläumsfestes,
das mit einem von Pfarrerin Silvia
Schultz gestaltetem Gottesdienst
begann, konnten die Kinder zahl-
reiche Aktionen ausprobieren. Die
stark eingebundene Elternschaft
wartete mit Riesenseifenblasen so-
wie einer Rollrutsche auf und bas-
telte mit dem Nachwuchs kleine
Holzbötchen, welche auf dem Kita-
eigenen Teich in See stechen konn-
ten. Für eine willkommene Abküh-
lung sorgte die Feuerwehr Borg-
holzhausen mit einem Wasserspiel
an der Spritzenwand.

Als nächstes steht für die »Puste-
blume«, welche seit 20 Jahren den
Namen führt, nun die Realisierung
der lange gewünschten Bobby-Car-
Rennbahn an. 8200 Euro hat der
Kindergarten mittlerweile gesam-
melt. Um allen Wünschen gerecht
zu werden, sollen in den nächsten
Jahren 18.000 Euro zusammen
kommen. Zum goldenen Jubiläum
in zehn Jahren kann dann das fer-
tiggestellte Außengelände mit Si-
cherheit bewundert werden.

tionsvorsitzender SPD), Angela Köhn (Volksbank Pium) und Pfarrerin Sil-
via Schultz. Fotos:Steve Wasyliw

Farbenfroh und heiter ging es während des großen Festes an der »Puste-
blume« zu. So auch bei der Attraktion der Riesen-Seifenblasen.

Seit Generationen Kinder gut versorgt
Ev. Kita Pusteblume hat das 40-jährige Bestehen mit einem großen Fest gefeiert - Großzügige Spenden

Förderung
für Familien
Baukindergeld der Stadt

Borgholzhausen (jog). Zurzeit
verfügt die Stadt über 23.000
Quadratmeter Wohnbaufläche. Bei
deren Verkauf sollen Familien mit
Kindern nun einen Rabatt von drei
Euro pro Kind und Quadratmeter
erhalten. Die Beschlussvorlage
wurde im Hauptausschuss ein-
stimmig dahin gehend erweitert,
dass alle Kinder unter 18 Jahren
berücksichtigt werden, die bis zwei
Jahre nach Vertragsabschluss im
Haushalt des Grundstückserwer-
bers leben.

Mit diesem Angebot möchte sich
Pium als familienfreundliche Kom-
mune präsentieren. Die Vorteile
der Förderung liegen beim gerin-
gen Verwaltungsaufwand, zudem
verteile sich der Finanzbedarf von
geschätzt 100 000 Euro auf mehre-
re Kalenderjahre und belaste nicht
den jeweiligen Ergebnishaushalt.

Auch wenn Christian Poetting
(BU) Heidrun Kleinehagenbrock-
Koster (Grüne) bemängelten, die
Förderung unterstütze lediglich
die Besserverdienenden und Her-
mann Ludewig (FDP) vorschlug,
vergleichbare Angebote auch für
Mietwohnungen zu schaffen, gab
es ein einstimmiges Votum.

Skifflesound im Mondenschein 
Kulturverein veranstaltet Konzert mit Worried Men im Bönkerschen Steinbruch

Borgholzhausen (jog). Schöne
Musik bei schönem Wetter in schö-
ner Kulisse kündigte Manfred Wa-
rias vom Kulturverein bei der Be-
grüßung der etwa 70 Besucher an.
In der Tat amüsierten sich Musiker
und Zuhörer prächtig und überzo-
gen deutlich die ursprünglich ein-
geplante Auftrittszeit.

Weil das Konzert eigentlich im
Schafstall stattfinden sollte, war
das Kartenkontingent im Vorver-
kauf auf 50 begrenzt gewesen.
Dennoch fanden am Samstag-
abend deutlich mehr Skifflefans
den Weg zur Naturbühne im Bön-
kerschen Steinbruch und wollten
erst nach Hause gehen, als auch
der aufgehende Vollmond seinen
Beitrag zum kurzweiligen Abend
geliefert hatte.

Skiffle ist eine Musikrichtung,
die 1925 erstmals erwähnt und
von Jazzgrößen wie Lonnie Done-
gan und Chris Barber bekannt ge-
macht wurde. Dementsprechend
haben die vier »Worried Men« in-
clusive der »Worried Woman«
Steffi Dupré-Richter natürlich auch
deren Superhits »Rock Island Li-
ne« und »Icecream« im Pro-
gramm. Charakteristisch sind
neben Gitarre und Banjo der Ein-

»Wake me up« von Avicii, Adeles
»We couldn’t have it all« und »Hey
Brother« zum umfangreichen Re-
pertoire. Seit 52 Jahren gibt es die
in Bielefeld beheimatete Band, ihr
früherer Sänger Wolfgang Fried-
rich aus Barnhausen, an den sich
einige Konzertbesucher noch erin-
nern konnten, lebt inzwischen in
Frankreich. Seinen Job hat die
Tochter von Bandleader und Gitar-
rist Paul Gerhard Lange übernom-
men, das Banjo spielt Helmut Schi-
bilsky routiniert und solide.

In den Ansagen tauchen immer
wieder ironische Seitenhiebe auf
den Piumer Ortsteil und seine an-
geblichen Bewohner »Schorsch
Gerschwin« und die Herren Jäger
und Richard auf, wenn deren
Songs »Summertime« oder »Ruby
Tuesday« interpretiert werden.
Stimmung kommt auf, als das Pub-
likum bei »Pick a Bale of Cotton«
mitsingen darf und die Band zu im-
mer schnelleren Rhythmen und
höheren Tonfolgen antreibt.

»Wir sehen euch nicht, können
euch aber hören« heißt es von der
Bühne, als die Scheinwerfer den
Steinbruch in eine malerische Ku-
lisse verwandeln und der Vollmond
sein romantisches Licht verbreitet.

satz von Waschbrett und Teekis-
ten-Bass.

Udo Kollmeier beherrscht sein
ungewöhnliches mit vielen weite-
ren Extras wie Hupen und Glocken
ergänztes Instrument aus Omas
Waschküche virtuos und sorgt mit
durch Fingerhüte verstärkten
Handschuhen für den treibenden
Rhythmus, der jedes Schlagzeug

vergessen lässt. Sein Bruder Gün-
ter zupft den Bass, bestehend aus
einer originalen Ceylonteekiste,
Besenstiel und Wäscheleine und
liefert so seinen Beitrag zum cha-
rakteristischen Sound, bei dem im
wahrsten Sinne des Wortes »der
Postzug abgeht«.

Neben den alten Klassikern ge-
hören auch aktuelle Stücke wie

Gute Laune Musik auf der Naturbühne im Steinbruch: Worried Men plus
Sängerin sind (von links) Udo Kollmeier, Paul Gerhard Lange, Steffi Du-
pré-Richter, Helmut Schibilsky und Günter Kollmeier. Foto:Gerhards

Familiennachrichten

Geburtstage
Waldemar Buterus, Heidbreder
Weg 48, 79 Jahre.
Bärbel Uthmann, Hesselner Stra-
ße 12, 72 Jahre.
Alfred Wrona, Dorfstraße 15, 80
Jahre.

Borgholzhausen (WB). Carsten
Siekendiek aus Halle blickt am
heutigen Dienstag, 1. September,
auf eine 25-jährige Betriebszuge-
hörigkeit bei der Fleischwarenfab-
rik Glocken-Beune zurück. Der Ju-
bilar ist als Sachbearbeiter im Ver-
kauf beschäftigt. 

25 Jahre bei
Glocken Beune

Was, Wann, Wo

Notdienste
Hubertus-Apotheke Halle, Bahn-
hofstraße 38, Telefon 05201/5161,
9 bis 9 Uhr geöffnet.
Hausärztlicher Notdienst, Telefon
116 117, 19 bis 22 Uhr Notdienst-
praxis am Klinikum Bielefeld-Mit-
te, Teutoburger Straße 50.

Bäder

Freibad, Masch 2, Telefon
05425/1633, 6.30 bis 8.30 Uhr, 13
bis 19.30 Uhr geöffnet.

Büchereien

Bibliothek Gesamtschule, 9 bis
12 Uhr geöffnet.
Bibliothek Kampgarten, 16 bis 19
Uhr geöffnet.

Vereine und Verbände

DRK-Pflegeheim Haus Ravens-
berg, Am Blömkenberg 1, 15 bis
17 Uhr Caféteria geöffnet.
Sport-Bewegung-Gesundheit, 
Hallenbad Dissen, 19 Uhr Wasser-
gymnastik und Schwimmen.
LC Solbad, Ravensberger Stadion,
9.15 Uhr Guten-Morgen-Lauftreff,
18 Uhr Fahrrad-Treff.

Kinder und Jugendliche

Jugendzentrum Kampgarten, 14
bis 16 Uhr Hausaufgabenbetreu-
ung, 16 Uhr offener Treff für Kin-
der, 17.30 bis 21 Uhr offenes Ange-
bot für Jugendliche.
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